






BZP- 
Mitgliederversammlung
6.11.2014
Köln, Hotel Pullmann

Europäische Taximesse
7/8.11.2014
Köln, Messegelände

Frühjahrsmeeting der 
Gruppe „Taxi und  
Mietwagen mit Fahrer“ 
der International Road 
Transport Union (IRU)
15.4.2015
Genf, International Conference 
Centre (CICG)

BZP-Frühjahrstagung
6./7.5.2015
Bad Homburg, Hotel Maritim
und Kongresszentrum

4. Norddeutscher Taxi-  
& Mietwagentag 
13.6.2015
Hamburg, MagnusHall

Herbstmeeting der  
Gruppe „Taxi und  
Mietwagen mit Fahrer“ 
der International Road 
Transport Union (IRU)
4.11.2015
Genf, International Conference 
Centre (CICG)
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IRU empfängt EU-Parlamentarier 
und -Kommission 

Der Vizepräsident des EP, Olli Rehn, 
bei seiner Hauptrede 

Brüssel: Die Innovationen in 
der europäischen Taxi-Branche 
und die jüngsten Herausforde-
rungen durch sogenannte Mit-
fahrervermittlungs-Apps waren 
die thematischen Schwerpunkte 
bei einem von der IRU-Taxi-
gruppe ausgerichteten Empfang 
Ende September in Brüssel für 
die neu gewählten EU-Abge-
ordneten, belgische Politiker 
und Mitarbeiter der EU-Kom-
mission. 

Für Innovationen
Die IRU stellte bei der Begrü-
ßungsrede heraus, dass die 
Branche Innovation und Einsatz 
neuer Technologien durch die 
legitime Taxi-Industrie begrüßt. 
Allerdings müssten die politi-
schen Führer und Entschei-
dungsträger gewährleisten, dass 
die Vorschriften, welche die Si-
cherheit der Beförderung und 
qualitativ hochwertigen Taxi-
Service für die Kunden gewähr-
leistet, respektiert werden. Der 
Brüsseler Büro-Leiter der IRU, 
Michael Nielsen, betonte: „wir 
begrüßen einen fairen Wettbe-

werb, aber Fairness sollte nicht 
bedeuten, dass einige Marktteil-
nehmer tun, was sie wollen, 
während andere sich zur glei-
chen Zeit den berechtigt stren-
gen Regeln unterwerfen“. Der 
Ehrengast des Abends Olli 
Rehn, seines Zeichens Vizeprä-
sident des Europäischen Parla-
ments, erklärte: „Die Politiker 

Die IRU-Taxigruppe hat in Brüssel einen Empfang für die neu gewählten  
EU-Abgeordneten gegeben .

IR
U

Deutsche Gewer-
bevertreter im 
Austausch mit 

dem Thüringer 
MdEP Dr.  Dieter 

Lebrecht-Koch, im 
Hintergrund 

Michael Nielsen

müssen dafür sorgen, dass die 
Regeln für alle klar sind. Die 
Taxi-Industrie hat die Schlüssel 
zu ihrer Zukunft in der Tasche. 
Im Namen des Europäischen 
Parlaments, lassen Sie uns ge-
meinsam für eine saubere, um-
weltfreundlichere, komfortable 
Taxi-Dienstleistung in Europa 
eintreten.“ 

Keine Mitfahrzentrale
Der Vorsitzende der IRU-Taxi-
gruppe, der holländische Kolle-
ge Hubert Andela, stellte das 
Missverständnis klar, welches 
offensichtlich auch noch eini-
gen EU-Parlamentariern nach-
hing: „Verdeutlichen Sie sich, 
dass die so genannten Mitfah-
rervermittlungen über ihren 
wahren Kern täuschen, es han-
delt sich eben nicht um Ride-
sharing, sondern um Ride- 
selling. Der Fahrer für UberPop 
fährt nicht zufällig in die glei-
che Richtung wie sein Fahrgast 
und kann ihn deshalb mitneh-
men, sondern er lässt sich vom 
Fahrgast sagen, wohin dieser 
gebracht werden will!“
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+++ Termine +++



Ford-Fiegl mit  Herbst-
Winter-Angeboten! 
Anlässlich der Europäischen Taxi-
messe hat der im Gewerbe bekann-
te Ford-Händler Auto Fiegl einen 
aktualisierten Prospekt mit interes-
santen Angeboten für die Branche 
aufgelegt:
•	 �Den bisherigen Transit bietet 

Auto Fiegl mit Händlerzulassung 
zum supergünstigen Messepreis 
an, z.B. den Transit Kombi Trend 
300 L mit 74 kW für 19.990 Euro 
netto. Sofort lieferbar, solange 
der Vorrat reicht.

•	 �Einen speziellen Messebonus 
von 1.000 Euro gibt es bei Auto 
Fiegl für eine ganze Reihe von 
Modellen. 

•	 �Beim Tourneo Custom gibt es 
einen Bonus von 2.100 Euro, 
wenn das BZP-Mitgliedsunter-
nehmen seit mindestens einem 
halben Jahr ein Fahrzeug eines 
anderen Herstellers zugelassen 
hat. Beim Transit Custom Kombi 
beträgt dieser Bonus 630 Euro. 
Für alle neuen „großen“ Transit 
beträgt er 1.260 Euro.

•	 �Für den neuen Mondeo und den 
Grand C-Max sind spezielle Fiegl-
Taxi-Editionen mit den Taxi-
Paketen von Intax zu Messeprei-
sen von netto 22.350 bezie-
hungsweise 18.990 Euro aufge-
legt worden.

Alle angebotenen Ford Neufahr-
zeuge – ausgenommen der Galaxy 
- können ohne Anzahlung mit 
einem effektiven Jahreszins von 
0,99 Prozent finanziert werden, 
sofern nicht gleichzeitig ein Taxipa-
ket von Intaxgewählt wird. 
Die Sonderkonditionen aus Anlass 
der Europäischen Taximesse 2014 
verlieren ihre Gültigkeit mit Ablauf 
des  15.11.2014!

BZP legt seinen Geschäftsbericht für 2013/2014 vor
Frankfurt: Der aktuelle BZP-
Geschäftsbericht 2013/2014 ist 
anlässlich der Europäischen Ta-
ximesse vorgestellt worden und 
liegt seitdem den Mitgliedsorga-
nisationen des Bundesverban-
des der Taxi- und Mietwagen-
unternehmen vor. Der Bericht 
gibt auf seinen 132 Seiten den 
Tätigkeitsbericht der Bundesor-
ganisation über diesen Zeit-
raum wieder, liefert Informatio-
nen über die Gewerbestruktu-
ren, Taxitarife, Geschäftsent-
wicklungen, stellt aktuelle Ge-
richtsentscheidungen sowie 
vergangene und kommende 
gewerbepolitische Themen zu-
sammen. 

Mindestlohn
Schwerpunktthemen dieses Be-
richts sind natürlich die aktuel-
len Generalthemen der Bran-
che: Mindestlohnauswirkun-
gen, illegale Privatfahrtenver-
mittlung und der Dauerbrenner 
Fiskaltaxameter werden inten-
siv beleuchtet. Zudem enthält 
die Verbandsdarstellung die 
Berichte der Vorsitzenden über 

Der Geschäftsbericht des BZP 
erstreckt sich jeweils über zwei 
Kalenderjahre 

BZ
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europäischer Ebene. Natürlich 
informiert wie gewohnt der ak-
tuelle Geschäftsbericht des 
Deutschen Taxi- und Mietwa-
genverbandes e.V. (BZP) über 
die wichtigsten organisatori-
schen Daten des Verbandes 
sowie seiner 54 ordentlichen 
Mitgliedsorganisationen, den 
Landesverbänden des Taxi- und 
Mietwagengewerbes sowie vie-
len direkt organisierten Taxi-
zentralen. 

Fördermitglieder
Dazu kommen noch 26 Förder-
mitglieder aus den Reihen der 
Fahrzeug- und Taxizubehör-
Industrie, der Telekommunika-
tions- und Bezahlsystemebran-
che, der Versicherungswirt-
schaft sowie Taxispezialanbie-
tern. 
Zu erhalten ist der Geschäftsbe-
richt 2013/2014 des Deutschen 
Taxi- und Mietwagenverbandes 
(BZP) über die BZP-Mitglieds-
organisationen. 
Nachzulesen ist er aber im Üb-
rigen auch im Internet, nämlich 
auf www.bzp.org.

die Tätigkeiten der diversen 
Fachausschüsse sowie weitere 
häufig nachgefragte  statistische 
Angaben über das Gewerbe. 
Einen weiteren Schwerpunkt im 
Bericht bildet die Arbeit des 
BZP innerhalb der Internatio-
nal Road Transport Union 
(IRU) zur Wahrung der ge-
werblichen Interessen auch auf 

BZP Geschäftsbericht
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DEUTSCHER TAXI- UND MIETWAGENVERBAND E.V.

© Michael Linke

Bericht einer Hilfeleistung
Bremen: Ein Schreckensschicht 
hat der Bremer Kollege Mo-
hammed Asif Khan erfahren, 
als er Mitte August bei einer 
Fahrt einen Zentralenauftrag 
im Stadtteil Kattenturm durch-
führen wollte. Als er nämlich 
dort angekommen auf seinen 
Fahrgast wartete, traten fünf 
junge Männer auf ihn zu, die in 
sein Taxi einsteigen wollten. 
Kollege Kahn verweigerte die 
Fahrt und bot stattdessen an, 
ein Großraumtaxi über die Zen-
trale zu bestellen. Dies erboste 
die jungen Männer so, dass sie 
ihn aus dem Fahrzeug zogen 
und minutenlang mit Schlägen 
und Tritten traktierten. Danach 
flüchteten sie. Die Attacken der 

Der Vorsitzende des LV Bremen, der 
Kollege Fred Buchholz, bis 2011 
noch selber Vorsitzender der Taxi-
stiftung Deutschland, bei der Über-
gabe der Unterstützungsleistung 
der Hilfsorganisation.

brutalen Schläger führten zu 
schlimmen Verletzungsfolgen 
beim 42-jährigen Kollegen, die 
einen mehrtägigen Kranken-
hausaufenthalt zur Folge hatten. 
Die direkten körperlichen Fol-
gen sind zwar mittlerweile eini-
germaßen im Griff, schwerer 
wiegt aber, dass er immer noch 
seelisch an den Folgen des An-
griffes leidet und auch nicht 
weiß, ob er wieder angstfrei sei-
nem Job nachgehen kann. Die 
Kollegen des Landesverbandes 
Bremen hatten den Vorstand der 
Taxistiftung auf diesen Überfall 
aufmerksam gemacht und letz-
terer entschied sehr schnell, dem 
Kollegen Trautmann eine höhe-
re Summe als Zeichen der Soli-
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darität und Unterstützung des 
Gewerbes in dieser schwierigen 
Lage zu übermitteln. Letztlich 
kann dieser Betrag dem Kollegen 
auch hoffentlich ein wenig über 
die psychische Belastungslage 
hinweg helfen. 

TAXI   7/2014         37

REPORT

Gewerbe      

+++ Aktion +++



WIR DANKEN ALLEN SPENDERN DER TAXISTIFTUNG

Die Spender im September 2014
Alexandra und Ricardo Eismann
Christoph Mensch
Pantelis Kefalianakis
Taxi 283 Geisbüsch, Stuttgart

Taxi Center Ostbahnhof GmbH, 
München
Tobias Sandkühle

Möchten Sie eine Spendenquittung, dann geben Sie bitte Ihre 
Adresse oder Telefonnummer an. 

Denken Sie bitte daran:
Wir hoffen, dass Sie 
uns niemals brauchen – 
aber wir brauchen Sie!
Taxistiftung Deutschland
Frankfurter Volksbank eG 
Konto-Nr. 37 33 11
BLZ 501 900 00

Bitte bei Spenden auf dem 
Überweisungsschein an die Taxi-
stiftung Deutschland im Feld Ver-
wendungszweck unbedingt die 
folgende Formulierung angeben: 
Zuwendung zum 
Stiftungskapital der 
Taxistiftung Deuschland

Die Gewinne gehen ins Rheinland und nach 
Nordrhein-Westfalen
Im Rahmen einer Promotions-Aktion haben der Deutsche Taxi- und Mietwagenverband (BZP) und Aral unter den 
Antragstellern für eine Aral Card Plus Card wertvolle Tankgutscheine als Prämie für ein Gewinnspiel ausgelobt. 

Frankfurt: Der BZP-Rahmen-
vertrag mit Aral eröffnet Ein-
sparpotenziale für das Taxi- 
und Mietwagengewerbe, was 
insbesondere in den für viele 
Unternehmen wirtschaftlich 

nicht ganz einfachen Zeiten je-
denfalls ein wenig mehr finan-
zielle Luft gibt. Deshalb nutzen 
schon sehr viele im BZP organi-
sierte Unternehmen die seit 
dem Frühjahr 2007 bestehende 

Möglichkeit, von besonders 
vorteilhaften Konditionen  (seit 
2013 Nachlass von 3,50 Euro-
cent/Liter bei Diesel (brutto) 
auf den Tankstellenpreis, beim 
Autoschmierstoff 30 Prozent 

Nachlass auf den Tankstellen-
preis)  beim deutschen Markt-
führer mit dem dichtesten 
Tankstellennetz zu profitieren! 
Um dem Gewerbe diese Vortei-
le noch bewusster zu machen, 
hatten der BZP und Aral Ende 
letzten Jahres eine Promotions-
Aktion gestartet, mit der unter 
allen zwischen dem 15.12.2013 
und dem 31.3.2014 eingegange-
nen Kartenanträgen für eine 
Aral CardPlus im BZP-Aral-
Rahmenvertrag zwei Tankgut-
scheine im Wert von insgesamt 
500 Euro ausgelobt worden 
waren. Die Preise sind nun in 
Frankfurt beim BZP ausgelost 
worden: Den Hauptpreis  in Ge-
stalt von Aral-Tankgutscheinen 
im Wert von 300 Euro hat das 
Taxiunternehmen Fell aus Feil-
bingert gewonnen, den zweiten 
Preis, Aral-Tankgutscheine in 
einem Gegenwert von 200 Euro, 
erhält das Taxiunternehmen 
Krümmel in Erftstadt.

Die Aral-Vertriebsbeauftragten Arndt Schmitz und Johannes Ludwig rahmen bei der Verlosung Thomas Grätz sowie 
die Glücksfee Karin Marx in der BZP-Geschäftsstelle ein (v.l.)

BZ
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BZP begrüßt TD Berlin als Mitglied
Berlin: Taxi Deutsch-
land Berlin e.V. wurde 
am 6. September 2006 
von einem kleinen 
Kreis engagierter Un-
ternehmer gegründet, 
um für das Berliner Ta-
xigewerbe neue Impulse zu set-
zen. Der Berliner Landesver-
band ist ein reiner Unterneh-
merverband, der nach seiner 
Zwecksetzung die Interessen 
des Berliner Taxigewerbes un-
aufhaltsam zielstrebig verfolgt 
und stetig daran arbeitet, besse-
re Rahmenbedingungen zu 
schaffen. Seine Zusammenar-
beit mit den anderen Berliner 

Gewerbevertretungen geschieht 
auf kollegialer und konstrukti-
ver Weise. Mit dieser einstim-
mig  vom BZP-Vorstand be-
schlossenen Annahme des vor 
einigen Wochen gestellten Auf-
nahmeantrages organisiert  der 
Bundesverband nunmehr 54 
ordentliche Mitgliedsorganisa-
tionen, damit so viele Gewerbe-
organisationen wie noch nie. 

38	 7/2014   TAXI

I n fo r m at i o n s s e r v i ce  d e s  D e u t s c h e n  Ta x i -  u n d  M i e t wa g e nve r b a n d s  e. V.REPORT


